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GSK-Biologicals: Impfstoffe für die Welt



GlaxoSmithKline Impfstoffproduktion:

Standort Dresden

1911 gegründet als SSW und Institut für Bakteriotherapie

Enge Zusammenarbeit mit Berna

zweitgrößter Serum & Impfstoffhersteller in Deutschland

1929:  Marktpräsenz in 53 Ländern weltweit

1936:  Sortiment umfasst 90 Produkte

Zerstört im 2. Weltkrieg

Erster Lebendimpfstoff gegen Masern eingeführt: 1968

Verstaatlichung 1972 (Ministerium für Gesundheitswesen)

Beginn der Grippemimpfstoffentwicklung & Produktion 1975

Übernahme durch SmithKline Beecham 1992



SSW

GSK Deutschland GSK Biologicals

München , Germany Rixensart , Belgium

Europ . Zentrum für Entw . und Produktion von Grippe Impfstoffen

Abfüllung und Verpackung v. GSK -Impfstoffen (flu & non -flu)

Exkl . GSK Standort zur Abfüllung Diluents

1992: Übernahme durch SmithKline Beecham AG

2001: GlaxoSmithKline

Center of Excellence:

Influenzaimpfstoffe

New Generation, Adjuvantiert, QIV

ww 1. H5N1 Pandemieimpfstoff in 2007

H1N1 Pandemrix in 2009/2010

>50 mio Impfdosen (2010)

MA 2005 -2008 x2

2 mio Impfdosen (1992)



Zukunft: Grippeimpfstoffe aus Zellkultur


